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Brandenburg. Die Technische
Hochschule Brandenburg (THB)
ist um gleich zwei junge Profes-
soren reicher: Prof. Dr. Kai Jan-
der und Prof. Dr. Martin Wro-
bel verstärken seit 1. März den
Fachbereich Wirtschaft der THB.
Die Professur für Wirtschaftsin-
formatik, insbesondere für IT-Ar-
chitekturmanagement, wird von
Dr. Kai Jander, die Professur für
Allgemeine Betriebswirtschafts-
lehre, insbesondere Unterneh-
mensgründungen, von Dr. Mar-
tin Wrobel übernommen.

Kai Jander war zuletzt Projektlei-
ter an der Universität Hamburg
und hat sich dort mit verteilter
komponenten-basierter Micro-
service-Middleware, Cloud- und
Microservice-Architekturen so-
wie agilen Geschäftsprozessen
beschäftigt. Außerdem ist der
38-Jährige Mitgründer und Ge-
schäftsführer der Actoron GmbH,
ein Softwareentwicklungsunter-
nehmen mit Fokus auf skalier-
bare Anwendungen.
Martin Wrobel ist an der THB
bereits bekannt: er war seit Ok-

tober des vergangenen Jah-
res Lehrbeauftragter am Fach-
bereich Wirtschaft. Außerdem
hatte er seit 2017 eine Gastpro-
fessur im Bereich „Marketing“
an der Hochschule für Wirtschaft
und Recht Berlin inne. Dort hat
der 39.Jährige 2004 auch sein
Diplom-Studium Betriebswirt-
schaftslehre und 2008 sein Mas-
ter-Studium International Marke-
ting Management abgeschlossen.
2016 promovierte er im Fachbe-
reich Medienökonomie und En-
trepreneurship der Universität

der Künste Berlin. Doch auch
außerhalb akademischer Insti-
tutionen erwarb Wrobel Kennt-
nisse. So war er in verschiede-
nen Unternehmensbereichen
des Karstadt-Konzerns als Stu-
dent der Berufsakademie sowie
als Centermanager bei Metro am
Standort Saarbrücken, als Ma-
naging Director und später aös
Business Development Director
bei Meltwater sowie als Consul-
tant bei Freshworks tätig. Außer-
dem hat Worbel den Aufbau von
zwei Start-ups begleitet. (THB)

Dr. Kai Jander und Prof. Dr. Martin Wrobel verstärken den Fachbereich Wirtschaft
Zwei neue Professoren an der THB

Mit Dr. Kai Jander (re.) und Prof. Dr. Martin Wrobel hat der FachbereichWirtschaft der THB gleich doppelte Verstärkung
bekommen. Fotos:THB

JOHANNA SUCHT EIN ZUHAUSE

Die rüstige Johanna wurde
2007 geboren und zeigt sich
gegenüber Menschen sehr auf-
geschlossen, lieb, verschmust,
neugierig und gesprächig. Jo-
hanna bindet sich eng an ihre
Menschen, so gibt es für sie
nichts Schöneres als ausgie-
bige Kuschel- und Streichelein-
heiten. Nichtsdestotrotz neigt
das sympathische, wenn auch
sensible „Kuchenzähnchen“
bei Stress dazu, sich in Ku-
schelhöhlen und Körbe zu
verkriechen und hier durch

temporäre Unsauberkeit ihren
Unmut Kund zu tun. Ein Prob-
lem, das bei entsprechend ru-
higer Umgebung, Sicherheit,
genügend Ansprache und Zeit
für die kleine Dame aber ver-
meidbar sein sollte. So hat sich
Johanna im Tierheim mittler-
weile eingelebt und benutzt
auch die Katzentoilette. Ge-
sucht werden für Johanna ein-
fühlsame, ruhige Menschen,
die mindestens über eine Woh-
nung mit gesichertem Balkon
inkl. vieler gemütlicher Ku-
schel- und Schlafplätze ver-
fügen, noch besser wäre sogar:
Freilauf nach der Eingewöh-
nung. Sie sollte als Einzeltier
gehalten werden.
Johanna ist kastriert und ge-
impft.

Tierheim Caasmannstraße
03381/ 30 41 40

Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.

Paolo Perez Gonzalez stammt
aus Mexiko, studiert an der THB
Wirtschaftsinformatik.
P Der schönste Ort in meinem
Heimatland ist Guanajuato,
meine Heimatstadt.
P Guanajuato ist eine der wich-
tigsten Städte Mexikos wegen
seiner kulturellen Geschichte,
da im 17. Jahrhundert bis zu
drei Viertel des weltweit geför-
derten Goldes und Silbers aus

dieser Stadt kamen.
P In Guanajuato leben Men-
schen, die traditionelle Gewohn-
heiten und Werte haben, ohne
dabei aufzuhören, offen für an-
dere Kulturen zu sein. In der
Stadt findet man die Universi-
tät von Guanajuato, an der jedes
Jahr Studenten aus vielen Län-
dern – auch aus Deutschland –
studieren.
P Guanajuato charakterisiert
sich durch eines der mysteri-
ösesten Museen der Welt, das
Museum der Mumien, sowie das
Wohnhaus des Malers Diego Ri-
vera, Ehemann von Frida Kahlo,
außerdem Minen und viele bunte
Häuser einer alten Kolonialstadt.
P Wenn ich an zu Hause denke,
dann erinnere ich mich gern
an meine Familie und meine
Freunde und die Zeit, in der ich
dort gelebt habe.
P Wenn ich mal wieder in mein
Heimatland zurückfliege, dann
esse ich auf jeden Fall zuerst
Tacos mit scharfer Salsa. Auch
wenn es in Deutschland Tacos
zu kaufen gibt, kann man den
Geschmack nicht vergleichen.
P Als ich in Deutschland zum
ersten Mal den Winter erlebt
habe, habe ich zum ersten Mal
Schnee gesehen. Der Winter war
schwierig für mich, weil ich nie-
mals zuvor in einem so kalten
Ort war und ich nicht darauf vor-
bereitet war.
P Beim Deutschlernen habe ich
vor allem das Wort „Schaden-
freude“ liebgewonnen, weil es
dieses Wort in dieser Zusammen-
setzung nicht in meiner Sprache
gibt und es in manchen Fällen
(nicht immer) witzig sein kann.
P Das Klischee, dass die Deut-
schen sehr kalt und distanziert

sind, trifft aus meiner Sicht nicht
zu. Die meisten Deutschen, die
ich bisher kennen gelernt habe,
sind sehr offen und interessieren
sich für meine Kultur.
P Die markanteste Eigenschaf-
ten der Deutschen sind für mich
ihre Pünktlichkeit, Ehrlichkeit
und ihre direkte Art.
P Mein Lieblingsessen in
Deutschland ist Rinderroulade,
weil das Essen eine interessante
Mischung verschiedener Ge-
schmäcker bietet, die es in mei-
nem Land nicht gibt.
P An Brandenburg gefällt mir
besonders die Landschaft, die
Ruhe und die vielen Seen um
die Stadt herum.
P In Brandenburg kann man be-

sonders gut an Seen entspannen
und mit Freunden schwimmen
gehen.
P Insgesamt ist meine Erfahrung
in Deutschland bislang sehr gut.
Bei meiner Ankunft an der THB
wurde ich sehr herzlich empfan-
gen und es wurde mir bestätigt,
dass Deutschland eine gute Wahl
für mich war. Durch mein Stu-
dium habe ich gute Chancen er-
halten, in Deutschland zu lernen.
P Wenn Sie in mein Heimatland
reisen wollen, dann vergessen
Sie nicht, gute Laune, Badesa-
chen und Sonnencreme mitzu-
nehmen, denn in Mexiko gibt
es viele Fiestas, schöne Strände
und viel Sonne.

BRAWO stellt vor: THB-Student Paolo Perez Gonzalez

Wie ich meine Heimat und Deutschland sehe

Mein Name ist Paolo Perez Gonzalez. Ich komme aus Gua-
najuato, einer Stadt in Mexiko, und ich studiereWirtschafts-
informatik an der Technischen Hochschule in Brandenburg
(THB). Seit 2014 bin ich in Deutschland. Foto: privat

Weltoffenes Brandenburg

Brandenburg. Für das Theater-
projekt „Blühende Randschaf-
ten* Stahl“, eine Zusammenar-
beit des Brandenburger Theater
und der Berliner Theatergruppe
Lunatiks, werden aktuell Arbei-
ter und Ingenieure gesucht, die
im alten Stahl- und Walzwerk
gearbeitet und die Umbruchszeit
der 80er und 90er Jahre miter-
lebt haben. Aus dem gesammel-
ten Interviewmaterial wird ein
Theaterstück neu geschrieben,
dass im September im Industrie-
museum aufgeführt werden soll.
Die Interviews werden akustisch
aufgezeichnet und sind anonym.
Am kommenden Mittwoch, 21.
März, um 14 Uhr sind die Schau-
spielerin Christine Rollar und die
Regisseurin Janette Mickan, eine
gebürtige Brandenburgerin, im
Zeitzeugen-Café des Industrie-

museums zu Gast, um das Pro-
jekt vorzustellen. Bei Café und
Kuchen können sich Interes-
siert informieren und erste Ge-
danken und Ideen austauschen.
Wer an diesem Termin keine Zeit
hat, kann sich unter mickan@
lunatiks.de per E-Mail Jeanette
Mickan wenden.
Nach der Recherche, die noch
bis Ende April andauert, wird
das dann Stück geschrieben und
geprobt. Eingebettet in die Ku-
lisse einer vergangenen Technik
erwachen die verschwundenen
Figuren des Industriezeitalters
zu neuem Leben. Erzählt wer-
den Geschichten des Umbruchs:
vom Arbeitsalltag zur Hochzeit
des Werks bis hin zu den Schwie-
rigkeiten der „Planwirtschaft“
und des Übergangs zur „Freien
Marktwirtschaft“. (BT)

Zeitzeugen für
Theaterprojekt gesucht

Brandenburg. Kulturministe-
rin Martina Münch würdigte die
Bedeutung der Archäologie an-
lässlich der Jahreskonferenz der
Archäologen in Brandenburg an
der Havel in der vergangenen
Woche. „Die Archäologie hat
große Bedeutung für das his-
torische und kulturelle Erbe im
Land – dafür stehen mehr als
30.000 archäologische Fund-
plätze und über 10.000 Boden-
denkmale. Die Archäologen ma-
chen den Brandenburgern das
Wissen über die Vergangenheit
ihrer Region zugänglich und tra-
gen so maßgeblich zur Identi-

tät in Brandenburg bei. Viele
der archäologischen Funde be-
legen, dass Menschen im Laufe
der Jahrtausende über den Kon-
tinent hinweg Waren, Techni-
ken, Kultur und Ideen ausge-
tauscht haben – sie sind somit
eindrucksvolle Beispiele für das
grenzüberschreitende kulturelle
Erbe Europas. Ich freue mich,
dass wir die Arbeit des Bran-
denburgischen Landesamtes für
Denkmalpflege und Archäologi-
schen Landesmuseums in die-
sem Jahr mit vier zusätzlichen
Stellen unterstützen können.“
Auf der diesjährigen Jahres-

konferenz tauschten sich Ar-
chäologen und Wissenschaftler
sowie Vertreter von Verwaltun-
gen und Einrichtungen am 7.
und 8. März unter dem Motto
‘Erfassen – Erforschen – Er-
halten – Erzählen‘ über die ar-
chäologischen Ausgrabungs-
projekte des Vorjahres aus. In
zahlreichen Vorträgen wurden
Fundumstände, Historie, For-
schungsergebnisse und span-
nende Funde von der Steinzeit
bis in die Neuzeit vorgestellt.
Dabei ging es unter anderem
um Rinderbestattungen der
Havelländischen Kultur, Bran-

denburg in der Völkerwande-
rungszeit, die mittelalterliche
Besiedlung in Cottbus, Unter-
suchungen im Barock-Garten
des Klosters Neuzelle und das
Zwangsarbeiterlager in Hohen-
saaten. Organisiert wurde die
Jahreskonferenz von der Abtei-
lung Archäologische Denkmal-
pflege des Brandenburgischen
Landesamtes für Denkmal-
pflege. Das Land stellt für das
Brandenburgische Landesamt
für Denkmalpflege und das Ar-
chäologische Landesmuseum
in diesem Jahr rund 11,2 Milli-
onen Euro bereit. (pm)

Kulturministerin Münch würdigte Bedeutung der Archäologie
Archäologen sichern historisches & kulturelles Erbe

Brandenburg. Der Interes-
senkreis Militärgeschichte
führt am Samstag, 27. April
,eine Exkursion nach Stendal
durch .Wer daran teilnehmen
möchte, meldet sich bei Frau
Heinrich unter 03381/66 16
75. Die Bezahlung der Fahrt
erfolgt am Mittwoch, 10.
März, in der Zeit von 10 bis
11.30 Uhr im Fontane-Klub an
der Jahrtausendbrücke.

Exkursion nach
Stendal

Brandenburg. Die Stadt Bran-
denburg sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen
ehrenamtlichen Kinder- und
Jugendbeauftragten. Er oder sie
soll die Wahrung, Stärkung und
Durchsetzung der Interessen von
Kindern und Jugendlichen unter-
stützen und beispielsweise beim
Aufbau sowie der Unterstützung
und Begleitung von unterschied-
lichen Netzwerken, in denen
Kinder und Jugendliche aktiv
mitwirken können, z.B. Netz-
werk der Schulsprecher, mitwir-
ken. Außerdem wäre der Kin-
der- und Jugendbeauftragte an
der Organisation von verschie-
denen festlichen Aktivitäten in
der Stadt Brandenburg an der
Havel für Kinder und Jugend-
liche, etwa zum Kindertag, He-
xenabend oder der Kita-Olym-
piade beteiligt. Zudem sollte
ihm bzw. ihr die Schaffung von
Möglichkeiten der Partizipation
von Kindern und Jugendlichen
durch Befragungen und Prä-
senz in den sozialen Netzwer-
ken wichtig sein und Kinder und
Jugendliche an allen relevanten
Planungsthemen beteiligt wer-
den. Die oder der Kinder- und
Jugendbeauftragte ist weiter-

hin beratendes Mitglied im Ju-
gendhilfeausschuss und arbei-
tet partnerschaftlich zusammen
mit der Stadtverordnetenver-
sammlung und ihren Ausschüs-
sen, dem Oberbürgermeister und
der Stadtverwaltung, den freien
Trägern der Jugendhilfe und den
Schulen sowie sonstigen Einrich-
tungen und Organisationen, die
mit den Belangen von Kindern
und Jugendlichen mittel- oder
unmittelbar befasst sind. Für die
mit der Ausübung des Ehrenamts
verbundenen Aufwendungen
wird eine monatliche Aufwands-
entschädigung von derzeit 200
Euro geleistet. Bewerben dürfen
sich alle Bürger von Branden-
burg an der Havel, die volljäh-
rig sind und in keinem Dienst-
oder Anstellungsverhältnis zur
Stadt Brandenburg an der Havel
oder zu einem freien Träger der
Jugendhilfe stehen. Die schrift-
liche Bewerbung mit Lebenslauf
und einer kurzen Darstellung der
Beweggründe sind bis zum 27.
März – bevorzugt per E-Mail –
an die Stadt Brandenburg an der
Havel zu richten. Ansprechpart-
nerin ist Silke Weiß. Sie ist un-
ter Silke.Weiss@Stadt-Branden-
burg.de zu erreichen. (red)

Wer will Kinder- und
Jugendbeauftragter werden?

Brandenburg. Am 17. März
führt der Angelverein „Fidele
Angler Brandenburg e.V.“
seine Mitgliederversamm-
lung 2019 durch. Beginn ist
um 10:00 Uhr, Versamm-
lungsort ist das Vereinsheim
der Fidelen Angler am Quenz-
see. Vereinsvorsitzender Mi-
chael Wilke: „Alle Mitglieder
sind recht herzlich dazu ein-
geladen.“

Versammlung der
Fidelen Angler

Ihre Ansprechpartner
für Brandenburg
und Umgebung

> René Kroll
T 03381 5255-22
> Erwin Albert
T 03381 5255-20
> Katrin Dornberg
T 03381 5255-19
> Uwe Kienel
T 03381 5255-29

Onlinewerbung
> Christian Müller
T 03381 5255-11

Objektleitung
> Gertraude Bieniek
T 03381 5255-21

anzeigen@brawo.de

Kleinanzeigen
T 03381 5255-0

Redaktion
Neustädtischer Markt 22a
14776 Brandenburg
an der Havel
> Anja Linckus
T 03381 5255-15
redaktion-brb@brawo.de

Sport
> Martin Terstegge
T 03381 5255-25
sport@brawo.de

moz.de/kontakt

ALLES AUS
EINER HAND

Hotel-Waldfrieden GmbH · Mellenbacher Str. 2 · 98746 Meuselbach-Schwarzmühle
Tel. 036705 / 6 10 00 · Fax 036705 / 6 10 13 · www.hotel-waldfrieden.com · info@hotel-waldfrieden.com

Ihre Leistungen inklusive:
• Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet
• 1x Begrüßungscocktail • 3-Gang Wahlmenü am Ab
• Gratis Sauna und Dampfbad

3 ÜN ab 159,-¤/Pers. im DZ Standard

4 ÜN ab 199,-¤/Pers. im DZ Standard

5 ÜN ab 239,-¤/Pers. im DZ Standard

Sonnenstrahlen und Blumen
Genießen Sie die ersten Sonnenstrahlen in

einer der schönsten Landschaften Deutschlands

Traumurlaub im Thüringer Wald

Sie kommen mit dem Zug –

wir holen Sie a
b!
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Gültig von März bis Juli 2019 (Aufpreise von April bis Juli und in anderen Zimmerkategorien)

2 Mittwoch, 13. März 2019 LOKALES


